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Einleitung	und	Einordnung

- Seit	2013	mobiles	Internet	und	Smartphones	alltagstauglich
- Fester	Bestandteil	des	Lebens,	Menschen	in	D.	ca.	5	mal	pro	Tag	in	sozialen	Medien	unterwegs
- Umfangreiche	Nutzungsmöglichkeiten
- Schnell,	verständlich,	sympathisch	(social)
- Trend	weg	von	official Accounts	hin	zum	private	messaging
à Unterteilung	in	drei	Typen



Einleitung	und	Einordnung

§ 1.	Klassische	Social Media

Merkmal:	Direkte	Interaktion



Einleitung	und	Einordnung

Überblick:	Facebook

- 1,8	Milliarden „monthly	active	user“	(Stand	10/2017)

- ca.	26	Millionen Nutzer /	Monat	in	Deutschland	(Stand	2/2016)

- Meisten Nutzer sind 20	bis 29	Jahre	alt	(88	%)
30-39-Jährige	nutzen zu 74	%	Facebook
14-19-Jährige	nutzen zu 67	%	Facebook
40-49-Jährige	nutzen zu 63	%	Facebook
50-59-Jährige	nutzen zu 53	%	Prozent Facebook

- Ausgeglichene Geschlechterverteilung

- Wandel	von	persönlicher	Plattform	zur	Informationsplattform
à in	den	USA	kommt	mehr	Traffic	über	Facebook	als	über	google!



Einleitung	und	Einordnung

Funktion:	Facebook

- kostenlose	Registrierung	à Account
- Privataccount:	Freunde,	Pinnwand,	Newsfeed,	Seiten	liken
- Öffentlicher Account	(Seite):	Fans,	Pinnwand,	Reichweite

- Mehrere Postingtypen:	Status	(rein	Text),	Link,	Bild,	Video

- Mehrere Interaktionsmöglichkeiten:	Liken	(“gefällt mir”),	Teilen,	
Kommentieren

- Komplizierter Algorithmus – Facebook	reguliert sehr stark,	was	
wem angezeigt wirdà gezieltes Posting	nötig!

- Zusätzliche Funktionen:	Chat,	Messenger,	Veranstaltungen,	
Werbung etc.



Einleitung	und	Einordnung

§ Postingtypen



Einleitung	und	Einordnung

Überblick	und	Funktion:	Instagram

- reines	Bilderportal
- ca.	9	Millionen	Nutzer	in	D
- Jung	(14-29	Jahre)	und	weiblich
- Hohes	„Flauschpotential“
- Gehört	zu	Facebook

- kostenlose	Registrierung	à Account
- reines Bilderposting unterstützt von	#Hashtags
- Interaktionsmöglichkeiten:	Liken,	kommentieren,	abonnieren
- Insta-Stories	sehr gut	umgesetzte Kopie von	Snapchat



Einleitung	und	Einordnung



Einleitung	und	Einordnung

Überblick	und	Funktion:	Twitter

- ca.	12	Millionen	Nutzer	pro	Monat	(weltweit,	Stand	3/2016)
- intern	viele	Probleme
- in	allen	Altersgruppen	unter	25	%	Nutzung
- sehr	spezielle	Nutzerschaft,	sog.	„Meinungsmacher“	à viele				
Interessensgruppen,	eher	intellektuell

- keine	intuitive	Handhabe,	lange	Eingewöhnungszeit
- sehr	schnelles	Recherche-Tool	für	Medien

- kostenlose	Registrierung	à Account
- eine Twitternachricht (Tweet)	hat	280	Zeichen
- mehrere Postingtypen:	Tweet,	Link,	Bild,	Video,	Gifs,	…



Einleitung	und	Einordnung



Einleitung	und	Einordnung

§ 1.	Klassische	Social Media
Merkmal:	Direkte	Interaktion

§ 2.	Messenger
Merkmal:	private	Kommunikation	unter	Ausschluss	der	Öffentlichkeit



Einleitung	und	Einordnung

Überblick	und	Funktion:	WhatsApp

- 1,3	Milliarden	aktive	Nutzer	(weltweit,	Stand	3/2016)
- In	allen	Altersgruppen	sehr	hohe	Nutzung!	
- Öffnungsraten	von	90	Prozent
- Gehört	zu	Facebook

- kostenlose	Registrierung	à Account
- Mehrere Chatmöglichkeiten:	Texten,	Sprachnachricht,	Sprachanruf,	
Videoanruf,	Gruppen,	Stories



Einleitung	und	Einordnung

§ 1.	Klassische	Social Media
Merkmal:	Direkte	Interaktion

§ 2.	Messenger
Merkmal:	private	Kommunikation	unter	Ausschluss	der	Öffentlichkeit

§ 3.	„Moderne	Freunde“
Merkmal:	Unternehmen	&	Produkte,	die	als	Freund	anerkannt	werden
(Spotify,	Alexa,	Netflix,	etc.)



2.	Alternativen	zur	internen	Vernetzung

§ Facebook	und	Co.	sind	per	se	nicht	geeignet	für	interne	Kommunikation

§ Je	nach	Bedürfnis	gibt	es	verschiedene	Tools	zur	themengebundenen	internen	Kommunikation

§ Yammer:	
- eine	Art	themenbezogenes	Facebook
- umfangreiche	Funktionen
- einzelne	Gruppen	möglich
- relativ	leicht	verständlich
- kostenpflichtig

§ Basecamp:
- ähnlich	wie	Yammer	nur	deutlich	umfangreicher
- für	Unternehmen	gemacht
- relativ	teuer

§ Slack:
- umfangreiche	Funktionen
- nicht	unbedingt	leicht	verständlich
- gut	zur	Organisation	von	Projekten
- kostenpflichtig



Kritik	und	Gefahren	an	bzw.	von	Social Media	



Kritik	und	Gefahren	an	bzw.	von	Social Media

§ Datenschutz
- Datensammlung	als	Geschäftsmodell
- nicht	an	deutsches	Recht	gebunden
- alles	in	AGB	niedergeschrieben

§ Urheberrecht
- Urheberrecht	nicht	übertragbar,	aber	Anbieter	räumen	sich	Nutzungsrecht	ein:

„Der	Anbieter	hat	die	„nicht-exklusive,	vollständig	bezahlte	und	gebührenfreie,	übertragbare,	weltweite	Lizenz	für	die	
Nutzung	der	Inhalte,	die	du	auf	dem	oder	durch	den	Dienst	postet““		à Facebook,	Instagram
(Stand:	Februar	2017)

- Noch	krasser	bei	WhatsApp:	AGB	sehr	uneindeutig	formuliert:

„Die	von	dir	im	Rahmen	dieser	Lizenz	gewährten	Rechte	beschränken	sich	auf	den	Zweck,	unsere	Dienste	zu	betreiben	
und	bereitzustellen	(beispielsweise	uns	zu	gestatten,	dein	Profilbild	und	deine	Statusmeldung	anzuzeigen,	[…]).“	

„Du	gewährst	WhatsApp	eine	weltweite,	nicht-exklusive,	gebührenfreie,	unterlizenzierbare	und	übertragbare	Lizenz	zur	
Nutzung,	Reproduktion,	Verbreitung,	Erstellung	abgeleiteter	Werke,	Darstellung	und	Aufführung	der	Informationen	[…],	
die	du	[…]	hochlädst,	übermittelst,	speicherst,	sendest	oder	empfängst.“



Kritik	und	Gefahren	an	bzw.	von	Social Media

§ Privatsphäre
- Unterschätzung	der	Öffentlichkeit	(Freizügigkeit)
- Gefahr	von	Challenges	etc.	

§ Gruppenzwang
- Ausschluss	von	Personen,	die	sich	bewusst	gegen	Tools	entscheiden

§ Datenvolumen
- vor	allem	mobil:	nicht	überall	sind	alle	Dienste	nutzbar,	z.B.	Videos

§ Trolls	/	Shitstorm
- je	nach	Plattform	hohe	Mobbing-/Diskriminierungsgefahr



Chancen	und	Nutzen	von	Social Media	



Chancen	und	Nutzen	von	Social Media	

DAS	Marketingtool	schlechthin

Imagetool

- Status	Quo	à Selbstverständlichkeit
- Zuverlässiges	Erreichen	der	gewünschten	Zielgruppe
- Leichter	Aufbau	einer	Community
- anderer	Umgang	mit	Personen	(sog.	„socialn“)
- Markenbotschafer	

Markenpflege

- sehr	hohe	Reichweite	möglich
- Vernetzung	und	Organisation	von	Interessensgruppen
- hoher	Aktivierungsgrad
- Ansehen	/	Reputation
- Klickbringer
- emotionale	Bindung	zur	Marke



Fazit

Dringende	Empfehlung	für	Unternehmen	/	Interessensgruppen!

à Ideal:	Facebook,	da	sehr	umfangreiche	Funktionen	,	hoher	Nutzerkreis		und	allgegenwärtig

à Aufwand	und	Pflege	nicht	unterschätzen	(Algorihtmen,	Tonality,	Interaktion	etc.)

à Große	Chance	an	Interaktionsmöglichkeiten	

à Gleichgesinnte	finden

à Ziele		definieren,	Strategie	ausarbeiten	(Businessplan)

à Mutig	sein	und	ausprobieren!



Danke	für	Ihre	Aufmerksamkeit!

Fragen?


